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1 Im offnen leben wo ihr all euch gleichet                 

2 Wo ihr fast niemals wie ihr fühlet saget                 

3 War manches kommen doch von starkem zittern                 

4 War manche trennung voll zerdrückter thränen                 

5 Es waren tage gross wo ihr euch gabet                 

6 Wo ihr die schleier eurer klugheit risset                 

7 Und abende wo nichts geschah doch töne                 

8 Und blicke fielen ewgen angedenkens.               
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